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Sectorial Business Outlook - Overview

Wirtschaftsentwicklung in Italien: Herbst 2024​
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Stichprobe: 95 Mitgliedsunternehmen der AHK Italien​
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Wie beurteilen Sie die gegenwärtige geschäftliche Lage ​
Ihres Unternehmens?
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Aktuelle Situation und kommende Monate: 
unterschiedliche Wahrnehmungen

23,0%

13,3%

9,5%
9,8%

5,4%

12,6%

0,0%

5,0%

10,0%

15,0%

20,0%

25,0%

Die Zahl der Unternehmen, die ihre Lage negativ beurteilen, hat zugenommen und ist mit der Zahl derer vergleichbar, die vor sechs Monaten eine 
Verschlechterung erwarteten; gleichzeitig erwarten jedoch weniger Unternehmen eine Verschlechterung in den nächsten zwölf Monaten
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Wirtschafliche Konjunktur in den kommenden 12 Monaten
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Investitionen und Beschäftigung ​in den kommenden 12 Monaten
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Für das nächste Jahr befürchten die Unternehmen einen Nachfragerückgang, 
politisch-wirtschaftliche Entscheidungen und Personalmangel
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Wo sehen Sie die größten Risiken bei der Entwicklung ​
Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?​
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Entwicklung der Unternehmensperspektive​ in den letzten drei Jahren
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Sinkende Nachfrage, fehlende Qualifikationen und politische Entscheidungen immer an der Spitze
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Wie hat sich die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Unternehmens 
in den letzten fünf Jahren entwickelt?
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Nachhaltigkeitsanforderungen haben
sich positiv ausgewirkt

Zu den genannten Faktoren gehören:
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Key Findings
• Etwa jedes zehnte Unternehmen gibt an, eine schwierige Phase zu erleben: Diese Zahl ist gegenüber der Umfrage von April

gestiegen, bei der sie 5,4 % betrug. Vor sechs Monaten gaben jedoch 13 % der Unternehmen an, eine Verschlechterung zu

erwarten – ein Prozentsatz, der mit dem Prozentsatz der Unternehmen vergleichbar ist die heute sagen, tatsächlich eine negative

Phase zu erleben.

• Bei der Bewertung ihrer aktuellen Situation herrscht im Allgemeinen Stabilität (43 %), die mit Blick auf das nächste Jahr in

vorsichtigen Optimismus umschlägt, im dem 47 % der Unternehmen eine Verbesserung erwarten.

• Die Besorgnis über die italienische Wirtschaftslage nimmt zu: 27 % der Unternehmen erwarten eine negative Entwicklung,

eine Zahl, die bei der Umfrage im April noch bei 20 %, vor einem Jahr aber bei 45 % lag. Auch hier rechnet die Mehrheit der

Unternehmen (58 %) mit Stabilität.

• Die von den Unternehmen wahrgenommenen Hauptrisiken bleiben weitgehend unverändert: Nachfragerückgang (62 %), politisch-

wirtschaftliche Entscheidungen (44 %), Mangel an spezifischen Fähigkeiten (40 %). Die Angst vor politischen Entscheidungen

steigt auf den zweiten Platz, in Übereinstimmung mit der Zahl für die wirtschaftliche Konjunktur.

• Bei der Bewertung der Faktoren, die die Wettbewerbsfähigkeit beeinflussen, sehen die Unternehmen

Nachhaltigkeitsanforderungen (49,5%) und staatliche Eingriffe (36,8%) positiv. Zudem haben 64,2 % der Befragten in den letzten

fünf Jahren keine Veränderung in der Wahrnehmung von Made in Germany durch die Verbraucher festgestellt.

Sectorial Business Outlook – Herbst 2024
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